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A« MchkS.
Bekanntmachung,

»etr. Ansstellungvon Gewerbelegitimationskarte«
«nd Wandergewerbescheine«.

Diejenigen Personen, welche Gewerbelegitimations¬
karte« oder Wandergewerbefcheine für das Jahr
LS08 zu erhalten wüaschen, werden zur Vermeidung von
Verzögerungen in der Behandlung ihrer Gesuche aufgefor¬
dert, womöglich im Lause dieses Monats dieselben bei
dem Ortsvorsteher ihres Wohn- oder ständigen Aufent¬
haltsortes anzubringen.

Die Herren Ortsvorsteher wollen vorstehende Auf¬
forderung ortsüblich bekannt machen und bei Behandlung
der Gesuche die hicfür bestehenden von der Zaiser 'schen
Buchhandlung beziehbaren Formulare benützen.

Sie werden besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß sie bei der Vorlage von Anträgen auf Ausstellung von
Gewerbelegitimationskartcn und Wandergewerbescheimn die
etwaige Zigennereigenschast des Gesuchstcllers zu prüfen
und zutreffendenfalls im Antrag hervorzuheben haben.

Nagold, den6. Dez. 1907. K. Oberamt.
Mayer, Reg.-Aff.

VoMische MeSerftcht.
Die sranzösische Depntiertenkammerbewilligte

eine Million Frank zur Verabreichung von täglich'/« Liter
Wein an die Soldaten. Man hat diesen Beschluß auf die
bekannten durch die Weinkrisis entstandenen Schwierigkeiten
zurückzuführen. — Eine vom Ministerium des Innern nach
Algerien entsandte Kommission prüft gegenwärtig die Frage,
ob der obligatorische Militärdienst auch auf die Araber
Algeriens ausgedehnt werden soll. Man glaubt 100000
Rekruten aushcbeu zu können und so das nötige Rekrnten-
materia! zur Bildung zweier Armeekorps, die im Kriegsfall
ziemlich rasch zur Verteidigung Frankreichs verwendet
werden könnten, zu gewinnen.

Rußland läßt entschieden die im Ausland verbreiteten
Gerüchte dementieren, daß cs eine Anleihe in der bedeuten¬
den Höhe von zwei Milliarden Frank im Ausland unter¬
zubringen beabsichtige.

England hat eine neue Flotienstation bei Rosyth
errichtet. Nach einer Erklärung des Ersten Lords der
Admiralität beabsichtigt die Regurnng, dort Dockanlagen
zur Aufnahmed r größten Schiffe, ein großes Hafcvbaffin,
sowie Kaianlagen für 22 SchiffeM schaff-n. Die Anlage
der Kais solle in der Weise geschehen, daß später für die
doppelte Zahl von Schiffen Liegestellen hergesüllt werden
können.

Nene starke bnlgarische Bauden sind in Maze
donien eiugebrochen und versuchen, Ruhestörungen größeren
Umfangs vorzubereiten.

In Marokko haben wiederum einige Scharmützel
statigefunden. Truppen Abdul Asis griffen am Dirnslag
die Rebellen bei Mac Chica an. Diese sollen viele Tote
und Verwundete Halen. Die Geschütze des marokkanischen
Dampfers„Saida" unterstützten die Truppen erfolgreich,
indem sie mehrere kleine Dörfer in Brand schossen. Ferner
wurde bei Bab el Hafsa eine kleine französische Proviant-
abteiiung angegriffen. Ein französischer Führer wurde er¬
schossen. Das Lager bet Bab el Hafsa wurde in der Nacht
ebenfalls angegriffen. —Der französische Gesandte in Tanger,
Regnault, wird sich nächstens nach Paris begeben, um mit
dem Minister Pichon über die marokkanischen Angelegen¬
heiten zu verhandeln.

ParlüNelttarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag«

Berlin , 5. Dez
Etat.
von Nor mann (kons.): Wir haben in der Debatte

durch unseren Redner erklären lassen, daß wir entschlossen
find, d'e Blockpolitik, soweit es mit unseren Grundsätzen
vereinbar ist, aufrichtig und ehrlich zu unterstützen. Wir sind
auch ferner gewillt, in diesem Sinne zu arbeiten. Ich er¬
kläre darnach, daß wir unsre vertrauensvolle Stellungnahme
zur Politikd.s Reichskanzlers beibehalten und demgemäß
auch in unserer Stellung zum Block verharren werden.
Diese Erklärung habe ich gleichzeitig abzugeben im Namen
der Reichspartei und der WirtschaftlichenV-reiniauna
(Beifall.) '

Bass ermann (n.) gibt im Aufträge seiner politischen
Freunde folgende Erklärung ab: Wir erkennen in dem
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Zusammenwirken der Konservativen und Liberalm nach
wie vor eine politische Notwendigkeit und wir vertrauen,
daß der Reichskanzler diese durch die Reichstagsauslösung
vom 13. Dezember 1906 eingeleitete und bei dm Neuwahlen
vom Volk gut geheißme Politik(großer Lärm beim Anti-
Block) nach wie vor fortsetzm werde. Ich habe dieser Er¬
klärung noch folgendes hinzuzusügm: Der Abgeordnete
Paasche wird das in seinen Händen befindliche Material
zur Verfügung de» Kriegsmintsters stellen. Er hat nicht
beabsichtigt, dem KriegSminlster persönlich nahe zu tretm.
(Gelächter beim Zentrum und dm Sozialdemokraten.) Un¬
beschadet einzelner Differenzen haben wir volles Vertrauen
zu feiner Person und Verwaltung. (Lebhafter Beifall beim
Block, Gelächter beim Anti-Block).

Dr. Wiemer (frs. Vp.): Im Ramm der freisinnigen
Bolkspartei, freisinnigen Bereinigung und der deutschen
Volkspartei habe ich zu erklären, daß wir einmütig gewillt
sind, getreu unserer bisherigen aus sachlichen Gründm be¬
obachteten Haltung die Blockpolitik weiter zu unterstützen
(Lebhafter Beifall beim Block) und zwar um unter Wahr¬
ung unserer politischen Grundsätze(Gelächter beim Anti-
Block) durch unsere Einwirkung Fortschritte in der Richtung
nuferer Anschauungen zu erreichen zum bZten des Vater¬
landes. (Lebhafter Beifall beim Block, Geheul beim Anti-
Block.)

Gröber (Z.): Die ganze Situation ist die: „Und der
Hans küßt die Grete und eS ist aller wieder gut" (Stür¬
mische Heiterkeit). Wir wollen diese Unterhaltung nicht
stören, ich verzichte daher anfs Wort. (Große Heiterkeit).

Müller-Meiningen verzichtet im Hinblick auf die
jetzige Situation aufs Wort. (Beifall).

Ein Schlußantrag gelangt zur Annahme. (Der Ab¬
geordnete Singer nennt den jetzigen Präsidenten einen Prä¬
sidenten der Mehrheit. — Große Unruhe beim Block, lär¬
mende Zustimmung beim Zentrum und dm Sozialdemo¬
kraten.)

Präsident Graf Stolberg verbittet sich jede Kritik
seiner Geschäftsführung.

Hierauf werden die üblichen Staatsteile der Budget-
Kommission überwiesen. Der Anti-Block stimmt dagegen
mit Ausnahme von Spahn und einigen wenigen Anderen.

Beratung des Handclsprovtsoriums mit Eng¬
land (Verlängerung des bestehenden um 2 Jahre, also
bis 1909).

Staatssekretär Bethmann-Hollweg nimmt unter
großer Unruhe im Hause das Wort. (Der Präsident Graf
Stolberg schafft mit Mühe vorübergehend Stille) woraus
der Staatssekretär die Vorlage kurz zur Annahme empfiehlt.

von Heyl (n.) gibt unter fortdauernder Bewegung
im Hause die Erklärung ab, daß seine Freunde mit der
Annahme der Vorlage und zwar ohne Kommisfionsberatung
einverstanden seim.

Wiemer (frs. Vp.) gibt eine gleichartige kurze Er¬
klärung ab.

von Dirks en (Rp.) stimmt ihm namens seiner Frak¬
tion za.

Graf Schwerin-Löwitz (kons.) gibt seiner Genug¬
tuung über die freundlichen Beziehungen Ausdruck, die sich
in letzter Zeit zwischen den beiden germanischen Mächten
herausgebildet hätten. Wenn seine Freunde auch Einwen¬
dungen gegen die Vorlage zu machen hätten, so wollten sie
ihr doch ohne Kommisflonsberatung zustimmen.

Singer (S.): Auch wir werdm der Vorlage zustimmen.
Hierauf wird die Vorlage in zweiter Lesung genehmigt.

Kriegsministerv. Einem «nd Abg. Pansche.
Gegenüber der von anderer Seite verbreiteten falschen

Meldung, der Reichskanzler habe sein Verbleiben im Amte
davon abhängig gemacht, daß die nationalliberale Partei
sich vom Abg. Paasche trenne, wurded:m Lok.-Anz. aus
parlamentarischen Kreisen versichert, daß es eine solche
Situation niemals gegeben hat. Von einem solchen Ver¬
langen ist mit keiner Silbe die Rede gewesen, und diese
ganze Lesart über die Krisis entbehrt jeglicher Begrün¬
dung und beruht auf freier Erfindung. Bei einer der¬
artigen Forderung wäre auch zu bedenken gewesen, daß die
nationaltiberale Partei hinter Paasche bei seinem Vorgehm
gestanden hat. Es soll nicht in Abrede gestellt werden, daß
einzelne Mitglieder der Fraktion an der Form der Aus¬
führungen ihres Redners wohl mancherlei anszusetzen hatten;
in der Sache waren sie aber durchaus mi: ihm einverstanden,
und dies um so mehr, als sie überzeugt find, mit den an
der Spitze der Geschäfte stehenden Männern eines Sinnes
zu sein in der Forderung, daß die Schuldigen, wer sie auch
immer sein mögen, zur Verantwortung gezogen werden
müssen. Im Verfolg diestr Ucbcreinstimmung hat denn

auch, wie weiter mitgeteitt wird, noch gestern admd eine
Aussprache zwischen Herrnv. Einem and Herrn Paasche
stattgefunden. Die Unterredung zwischen dem Kriegsmiuffter
und dem Vizepräsidenten de- Reichstages Uang in der Ber*
stchernug ans, daß man mit dm Empfindungen der alle«
gegenseitigen Freundschaft von einander scheide, da man
überzeugt sei, daß jeder von seiner Stelle au« loyal ge-
handelt habe. Es wurde auch mitgeteitt, daß Herr Paasche
dem Kriegsminister Einficht in sein die leidige Frage be¬
treffendes Material habe nehmm lassen, und daß derBize-
Präsident sich bereit erklärt habe, eS Herrn von Simm
jederzeit zur Verfügungz« stellen. Noch sei betont, daß
Herr Paasche, ehe er am DtenStag von der Tribüne de»
Reichstags diese Dinge mitteilte, mit einem hervorragenden
Mttgliede der nationalliberalen Fraktion sich ins Einver¬
nehmen gesetzt und « it diesem den Inhalt seiner Ausführ¬
ungen sestgelegt hatte. Die uationalliberale Partei ist bei
dieser ganzen Aktion zugleich mit von der Ucberzeuguug
geleitet worden, daß eS nicht allein mehr den Sozialdnuo-
kraten überlaffen bleiben dürfe, den Finger in die vorhandene
Wunde zu legen.

Gages-Hleuigkeiten.
Aus Gtadt und Land.

r. Herrenberg, 6. Nov. Einem Schuhwarenhändler
von Reutlingen ist ein Korb mit Schuhen Md Stiefeln im
Wert von über 200 dm er von Haigerloch hieher aus
dm Markt geschickt hatte, geleert worden. AlS er seine
Waren auf dem Markt ausbreitm wollte, fand er eine
alte Schachtel in dem Korb aber keine Schuhe und Stiesel
mehr. . ^ ^

r. Neneubürg, 6. Nov. Unser hiesiger Korrespondent
teilt uns mit: Eben verfügt sich daS Gericht zur Unter¬
suchung des neuesten Brandes nach Calmbach. Es -ist zu
hoffen, daß diesmal die Ermittelung des Brandstifters ge¬
lingt, da eine mit Erdöl getränkte Zündleitung gefunden
wordm ist.

Stuttgart, b. Dez. Ernst Eg es VolkSdrama
„Helmbrecht" erzielte btt seiner heutigen Erstausführung
einen ehrlichen Achtungserfolg. Die ziemlich starke Wirkung
des dritten Aktes wurde durch die beiden solgmdm erheb¬
lich abgeschwächt.

r. Stuttgart , 6. Dez. In dem heuttgm„Staats¬
anzeiger" ist eine Uebersicht über die für das Betriebsjahr
1907/08 von der K. württ. Staatsforstverwaltung zum
Verkauf bestimmten Hölzer beigelegt. In den einzelnen
Rubriken wird neben den betreffenden Postämtern die Ent¬
fernung der Schläge von dm umliegendm Eisenbahnstationen
und die Art der Nutz- oder Brennhölzer in Festmeter an¬
gegeben. Wenn das betreffende Material nicht bloß ört¬
lichem Bedarf dient, werden die offiziellen Verkäufe im
„Staatsanzttger" sowie im „Zentral- bezw. Wochenblatt
für den deutschen Holzhandel" bekannt gemacht.

r. Stuttgart , 6. Dez. Heute früh V»3 Uhr wurde
in der Hasenbergstraße 113 die Inhaberin einer Biktualim-
handlung, Frau Rofiue Schöstsch, von ihrem Mann, einem
Musiker, durch drei Revolverschüffe lebensgefährlich verwundet.
Der Vorfall erregte troß der frühen Morgenstunden erheb¬
liches Aufsehen. Die Frau wurde mit dem Krankenwagen
ins Katharinenhospitalgebracht, wo sie in der Frühe de»
heutigen Tages zwar bei Bewußtsein aber recht matt dar-
niederliegt. Es ist eine Frage der Zeit, ob die Fran am
Leben erhalten werden kann. Der Musiker ist flüchtig ge¬
gangen.

r. Stuttgart , 6. Dez. Zu dem Familiendrama
in der Hasenbergstraße das sich heute früh3Uhr abgespielt
hat, ist berichtigend zu ergänzen, daß die Inhaberin der
Äittualienhandlung, eine Frau Deines und deren Mann
ein Former Deines ist. Um zwei hilflose Kinder im
Alter von zwei Md vier Jahren hatte sich heute vormittag
die Polizetschwester Henriette Arendt von amtSwegeu anzn-
nehmen. Üeber idaS Befinden der.schwerverletzten Mutter
erfahren wir aber erfreulicherweise, daß sich die Aussichten
für die Erhaltung ihres Lebens etwas gebessert zu habm
scheinen. Doch läßt sich in dm Abendstunden noch keine
sichere Voraussage in dieser Richtung machen.

r. Rentlinge«, 5 Dez. Bet der letzten Sitzung der
bürgerl. Kollegien wurde für die hiesige Stadtgemeiude
die Aufstellung freiwilliger Armenpfleger und Armmpfleger-
innen beschlossen. Dieses sogmanute„Elberfelder System",
das sich ja in sehr viel größeren Städten trefflich bewährt,
wird für Reutlingen mit dem1. April 1908 in Kraft tretm.
Oberbürgermeister Hepp wird in absehbarer Zeit über diese»
System einen öffentlichen Bortrag halten.



r. Mariaberg OA. Reutlingen, b. Dez. Die Hell¬
as»Megaaßalt für Schwachsinnige hat ihren Jahresbericht
« -gegeben. Darnach war die Anstalt in der Zell vom
I. Jnu 1906 bi- 1907 von 179 Pfleglingen besucht. Der
Stand am 1. Juli 1907 betrog 167 Pfleglinge. Im Be¬
richtsjahr wurden vom Kgl. Medizinal-Kollegium, vom
Oberamtsphystkat in Reutlingen und vom Ortsschuliuspektor
in Mägerkingen Besichtigungen vorgenommen. Die Anstalt
hat auch im letzten Jahr einen StaatSbettrag von 4500
Mark erhalten. Im Berichtsjahre find fünf von den
Pfleglingen gestorben, eurer als genesen und vier als ge¬
bessert entlassen worden. Die Einnahmen belaufen fich auf
83 667 worunter die Kostgelder 49 361 betragen.
Die Ausgaben belaufen fich aus 81 298 so daß 1368
übrig bleiben. Das freie jBermögen der Anstalt beträgt
10 965 -T; 63 271 ^ Aktiva und 52 305 ^ Passiva.

r. Kirchhei« u. T., 6. Nov. Dieser Tage wurde
hier ein 17 Jahre alter Bursche wegen Verbrechens gegen
§ 176 Str.G.B. in Hast genommen. Außerdem schweben
Untersuchungen gegen Met verheiratete Männer wegen Ver¬
fehlung gegen§ 183 Str .G.B.

r. Tuttlingen, 6. Dez. Ein Bürger aus dem be¬
nachbarten Wurmlingen, der hier in Arbeit stand und ver¬
heiratet ist, hat in der Donau den Tod gesuchtu. gefunden.

Deutsches«eich.
r. Pforzheim, 6. Dez. Neben einer Reihe sozialer

Einrichtungen hat der hiesige Stadtrat jetzt die Errichtung
einer städtischen Rechtsauskunftsstelle beschlossen. — Eine
böse Angelegenheit hat fich im benachbarten Ellmendingen
zugetragen. Ein dortiger Goldarbeiter, ein Witwer, hatte
ein Verhältnis mit einer 28jährigen Poliffeuse namens K.
F. Diese fand man in der Wohnung des Witwers früh¬
morgens leblos auf, anscheinend durch ei« Betäubungsmittel
getötet, das ihr zur Vornahme einer unerlaubten Handlung
(Abtreibung) eingegeben worden war. Der Witwer, der
anfänglich nicht wiffen wollte, wie die Person um gekommen
sei, wmde verhaftet.

Konstanz, 4. Dez. Die gerichtliche Untersuchung der
Bücher des Apothekers Dr. PH. Wagner in Hüfingeu,
der fich am 20. Nov. vergiftete, hat ergeben, daß W. die
Krankenkasse um etwa 3000 ^ geschädigt hat. Wagner
schrieb Rezepte Md legte sie zur Bezahlung der Kranken¬
kaffe vor, ohne daß irgend jemand eine Arznei usw. er¬
halten hatte.

Köln, 5. Dez. Ju dem Anwesm des Wirtes Lehn¬
hardt zu Haibach brach gestern Großfeuer aus. In¬
folge lebhaften Windes standen mehrere Häuser sofort in
Hellen Flammen. Der Wirt verbrannte , seine Frau
Md sein Sohn konnten schwerverletzt aus dem brennen¬
den Hause gerettet werden. (Mpst.)

Aus Esse« a. R., 4. Dez., wird gemeldet: Als der
dem Nirderrheinischen Verein für Lustschiffahrt gehörige
Ballon Bamler heute früh in Mülheim-Stirum zur Be¬
teiligung an der internationalen Ballonfahrt gefüllt wurde,
entriß plötzlich ein Windstoß den Ballon, der in nörd¬
licher Richtung davonflog. Der Verein hat für die Her¬
beischaffung des Ballon eine Belohnung auSgesetzt. Nach¬
richten erbittet Dr. Bamler, Essen.

Ha« b«rg, 6.Dez. Der Dampfer„Präsident Lincoln"
der Hamburg-Amerika-Linie ist gestern mit der bisher noch

nie erreichten Gesamtzahl von 3848 Passagieren von
Newyork»ach Italien abgegangen.

Bre- ka«, 7. Dy. Auch BreSlauS Nachbarstädtchen
Deutsch-Lissa, in dessen Schloß Friedrich der Große am
Abend nach der Schlacht bekanntlich beinahe Gefangener
wurde, als er mit dem Gruße: Sou ooir msssivars! unter
die hier speisenden feindlichen Offiziere trat, feierte denGe-
denktag der Schlacht bei Leuthen durch einen glän¬
zenden Fackelzug zum Schloß Md Siegesdeukmal Md durch
einen großen FestkommerS. Das Städtchen war glänzend
ausgeschmückt. Abends fand eine allgemeine Illumination
statt bei großem Volksandrang von nah und fern.

Z«m Fall Ha».
Berli«, 6. Dez. Wie der INational-Zeitung ms

Karlsruhe gemeldet wird, ist gegen dm Verteidiger Haus,
Rechtsanwalt Dr. Dietz, von der Auwaltskammer ein Ver¬
fahren eiugelettet worden. (Mpst.

Eta dentscher Kreuzer als Beschützer des Salta,«
von Sansibar.

Berit«, 5. Dez. Einem hiesigen Blatte meldet mau
aus London: Der Berliner Korrespondent des„Standard"
tritt seinem Blatte mit, daß im vorigen Sommer unter der
Leibwache des Sultans von Sansibar eine Meuterei
ausgebrochen sei. Der Sultan habe die Hilfe des britischen
Generalkonsulats erbeten. Da kein englisches Kriegsschiff
im Umkreise von einigen hundert Meilen lag, so habe der
Bizekonsul dm Kapitän des deutschen Kreuzers„Bussard"
um Hilfe ersucht. Der Kapitän holte telegraphische In¬
struktion aus Berlin ein und erhielt Befehl unverzüglich
nach Sansibar anzulaufen und nötigenfalls eine Abteilung
zu landen. Dies erwies fich jedoch als überflüssig, da die
Meuteret mittlerweile unterdrückt wurde. Die britische Re¬
gierung habe dann der deutschen Regierung in der herz¬
lichsten Weise gedankt. Der „Standard" verurteilt scharf
die Verteilung der Flotte, indem er auf dm Verlust Groß¬
britanniens an Prestige in den Augen der Eingebormen
hinweist und erinnert an den ähnlichen Zwischenfall auf
Jamaika. . (Mpst.)

Ausland.
Stockholm, 6. Dez. DerKönig von Schweden ist

erkrankt. Nach dem Abeudbulletin hat fich der Zustand
des Königs nicht wesentlich geändert, doch haben die
Kräfte etwas abgenommen. Temperatur 37,3. Der un¬
gleichmäßige Puls beträgt 80. (Mpst.)

Petersburg, 5. Dez. In der vornehmen Straße
Furchlutskaje wurde heute nacht iu einer eleganten Woh¬
nung eine weit verzweigte Verschwörung entdeckt. Die
Polizei hatte Kenntnis davon erhalten, daß sich in diesem
Haufe allnächtlich verdächtige Personen versammeln, die den
besten Gesellschaftskreisen angehören. Heute nacht wurde
das Haus von der Polizei umstellt. Der Gehilfe des
Polizeimeisters begab fich, gefolgt von einem Offizier und
mehreren Kosaken in die Wohnung, erzwang fich den Ein¬
tritt Md erklärte die ganze Gesellschaft für verhaftet. Die
Angabm über die Zahl der Verhafteten schwanken. Der
Polizei fielen die Pläne der Verschwörer in die Hände, dar¬
unter eine Liste von hohen Beamten, die von den Ver¬
schwörern zum Tode verurteilt warm, sowie fertig ausge-
arbeitete Dispositionen über zu veranstaltende Aufstände.

Gchiff»kat«strophe«.
Portsmouth, 6. Dez. DaS Schlachtschiff Prinz

Georg hat fich gestern nacht im hiesigen Hafen losge-
rtssev Md ist mit de« Kreuzer Stamso» z«famme«-
gestotze». DaS Schlachtschiff hat ein Leck bekommen und
-ist heute in Dock gegangen.

Gr«be»-U«glück.
Fair« o»t (West-Virginia). 6. Dez. Im dem Berg¬

werk der Fairmont -Coal -Company  wurden durch
eine heftige KoHIe»ftavbexplofi»u mehrere LOO Berg¬
leute verschüttet. Der Betriebsleiter schätzt die Zahl
derselben auf mindestens 500. Es find bereits mehrere
Leichen geborgen worden. — Eine hiesige Zeitung meldet,
daß bei dem Unglück 425 Bergleute umgekommen
seien.  In der Umgebung der Minen, die jetzt brennen,
spielen fich erschütternde Szenen ab.

Verzeichais der Märktei» der Umgegend.
Vom 9,- 14. Dezember.

Eal « : 11. Dez. Krämer-, Bieh-, Roß- u. Schwrinemarkt.
Nagold : IS. . Krämer«, Vieh», und

Wie soll « a» schenke« ? Zur Ausübung der rechten Lchrnk-
kunst ist vor allem Vornehmheit deS Herzen» nötig . Mit HerzrnS-
takt wählen und mit Anmut geben, so soll eS sein. Wenn die Grazien
bei dem SchenkungSaktnicht zugegen find, dann wird er entadelt:
„Anmut bringen wir inß Leben, bringet Anmut in da- « eben,"
heißt »S bei Goethe Wer fich näher über diese« zur Zeit aktuelle
Thema unterrichten will, der lese den beherzigenswerten Artikel »Jul-
stimmung- iu der neusten Nummer deS über die aanze Welt verbrei¬
teten Moden- und Familienblattes „ Mode ««d Verlag
John Henry Schwerin, Berlin IV 87, daS neben einer reichen Bel¬
letristik wundervoll« Moden -Genrebilder sür Erwachsene wie für
Kinder vorsührt , Haus -, GrsellschaftS- und Straßenkostüme, sowie
Wäsche und Handarbeiten ; ferner finden wir Ratschläge über Ktnder-
erziehung, ärztliche und juristisch? Ratschläge, Aktuelles aus der Zeit
wie aus dem Leben der Frau . „Mode und Hau»- kostet trotz ferne»
reichen Inhalts pro Quartal nur I,—, mit Moden- resp. Hand¬
arbeiten-Kolorits ^ 1 LS.

Zu beziehen durch die G . W . Zaiser ' sche Buchhdlg , Nagold.
Et «e der wichtigste « Frage « in der BolkSnährung ist die

nach einem billigen ader doch vollgültigen Butter -Ersatz. - Diese
Frage ist von Ban den Bergh'S Margarine -Werken Cleve, Fabrik«
Niederlage Stuttgart , dadurch gelöst worden, daß sie ihre weltbekannte
„Bitello - in den Handel brachte, deren Herstellungsart auch gesetz¬
lich geschützt ist „Bitello - mit feinstem, frischen Rinderfett , patent¬
ierter Eiermilch, Rahm und Milch verbuttert , hat nach dem Gutachten
Sachverständiger gleichen Geschmack, Fettgehalt und Nährwert wie
selbst beste Butter , sie ist cbeuso verdaulich wie diese und infolgedessen
berufen, ein billiges BolkSnahrungSmittel zu sein und zu bleiben. —
Man achte beim Einkauf auf den Namen Bitello und die Schutz¬
marke. _ _ _

welche an einem be¬
stimmten Tag erscheinen
sollen,müsse«, um Auf-

^ ^ - «ahme zu finde«, stets
Tags vorher ansgegebe« werde«; dies gilt besonder-
auch für die Anzeige« am Markttag den LS. d. M.

Ameigen,
WM- Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt

des weltbekannten größten Tabakhauses Jos . Fratz in
Iggelheim (Pfalz) bei, das wegen seiner billigen Preise
bei reeller Ware besonderer Beachtung empfohlen wird.

Hiezu eine Beilage.
Druck und Verlag der » . W. Zaiser 'schen Buchdruckrrei » mtl
Zaiser ) Ragow . — Für die Redaktton verantwortlich ; K Pa « r

Nagold.

Iruchtinarkt-Verlegung.
Der

Frachtmarkt
vom Samstag den 14. ds. Mts. wird auf den am
DormerStag de» 12. d.Mts.
stattfindenden Krämer- «nd Biehmarkt

verlegt . -WU
Den7. Dezember 1907.

Stadtschultheißeuarst.
Brodbeck.

Die Gemeinde Emmingen
ZW " verkauft

am Mittwochd » 11. Dezember
ea 160 Stück eichene

Wagnerstaugeu
im Laubwald Bettenberg Abt. 2 und 3.

Zusammenkunft nachm. LS Uhr am Ausgang des OrtS
Ms der Wildbergerstraße.

wollen Sie ein
Musik -Instrument kaufen,

gleichviel welcher Gattung, so ist es Jdr eigener Nutzen, wenn Sie
meine Weihnachtspreislistemit Ausnahmsofferte verlangen, die

ich Ihnen sofort gratis und franko zusrnde.
» «Verl Kgl. Hoflief., Alter Pofiplatz 3.
Telephon 2156. Größte südd. Mufik-Jnstr.-Fabriku. Versandgeschäst.

K. Forstamt Hofstett.

Skir-Hllls-jlttlliif.
Am Samstag, den 14. Dezbr.

vorm 10 '/» Uhr
m Hirsch in Neuweiler  Schetd-

bolz der Hüten Agenbach, Rehmühle,
Aichelberg. Rm. Buchen5 Ans¬
chuß, Nadelh. 8 Roller, 45 Prügel,

426 Anbruch. Auszüge vom K.
Kameralamt Altensteig erhältlich.

Altensteig-Ttadt.
Stangen- «nd

Brennholz-Verkauf
am Mittwoch, de» 11. Dezbr.

ds. IS . nachm. S Uhr
auf hies. Rathaus aus Stadtwald
Haagwald Abt. 9, Engwald, Abt. 8,
Kohlplatte:
200 Stück BaustangenI. u. II. Kl.
42 „ Hagstangen II. u.IN.Kl.
74 Rm. Papierprügel
24 „ tann. Prügel,

111 „ „ Anbruch
30 „ „ Reisprügel.
Den3. Dezbr. 1907.

Stadtschnlth.-Amt:
Welker.

Nagold.
Einen

ehrliche«,
geordnetenBursche«
sucht zu möglichst baldigem Eintritt

Apoth. Gchmid.

Mötzinge«, den7. Dezember 1907.

IrLUvr -» uLvisv.
Teilnehmenden Verwandttu, Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung, daß unserel. Gattin, Mutter, Schwester
und Schwägerin

Dorothea Müller,
geb. Schüler

heute Samstag morgen8 Uhr nach kurzer
Krankheit im Alter von 62 Jahren sanft ver-

ŝchieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der trauernde Gatte:
Ernst Müller, Zimmermeister

mit seinen Kindern.
Beerdigung Montag , O. Dez. nachmittags 1 Uhr

vrsunsvlmsigar, ffosiphäüreßsr
wm Iliiiringsr ürt

>L nnr K«8t«r und von
IlslSIt SIS

«M . klekcliiMeiiliilii'ill MiilW.
dlldsir In »Uen elnsvdILxle besseren SesobLttSll.

WM- Lleo verlerne »usärvokllod unsere V »rs.

Lleieek- /ra-sn arrc/r -bk»



Kpielwaren

Ml Auswahl
empfiehlt

Nagolct.

lsÄIUILM 8K68 MtzIlKM
empfehle meine große Auswahl in

. , Mm Mi>Dem
rdLUtLstv-Vostvll

in allen Preislagen fertig von 6 Alk. an

Lmil Meister,
luck- u. MrgercM.

Nagold.

. Sich->. SmUenme«
Mesfing und Eisenpfannen

m reicher Auswahl bei Migfteu Preise« empfiehlt
Kupferschmied.

Wildberg.

empfiehlt in guter Qualität billigst

Ir/ « // //reer ^ ,.

Stagold.

Kanarien-
züchter

von hier und Umgebung treffen
sich am
Sonntag dm 8. d. Ms.

«achm. 4 Uhr
zu einer

Besprechung
im Gasthausz. „Bären ", wozu
sremidlichst einladen

Mehrere Züchter.
Nagold.

Ln Kupfer und Blech
empfiehlt billigst
OLr. HV»Ir«,»,Kupferschmied.

Nagold.
Neue, gesunde

Nnsic
find eingetroffen bei

äu8veckaui
in

enenkleiderstoffen
mit >«»—

Var! kapp. Fr̂ olä.

Nagold
Ca SS Ztr . gut eingebrachtes

Pfundkleeheu
hat zu verkaufen

Michael Braun
b. goldenen Adler.

«Itensteig.
s tüchtig«

MWmm
sucht per sofort

M . Kalmbach,
Möbelschreinerei.

Wildberg.
Bei allen

Veilmscili8dsckereieli
ersetzt

vitello-
Margarine beste

vollkommen.
Frischz« haben bei

kluk^ Liknsekten
empfehle mein reich sortiertes Lager in

Mm «ZmMNihm
in Kold , Silber :. Wickel und Stahl

-«-n,° golivrren , Gingen , Zrorcken,

Xetien , M - unü MerlreNen,
Nrmbäncirrn . Mansaprtten-

knöpten unü Nrawsttennaäeln
in größter Auswahl.

Lieizlinger Msllmre«.
Optische waren, Feldstecher,

Barometer, Thermometer, Brillen
und Zwicker in Gold, Double und Nickel!

Auch empfehle ich meine bekannt guten

krsvio 8 » >r» 8 vb « lll » mpvn
als praktische Weihnachtsgeschenke

<>. LILKvr, Miimlm.
oooooovooooooe

9SGSSGGSGSSS SSGGSGGSSGSG

Vul' » viliuul illvn
empfehle mein großes Lager in

MWWW,
Xiniervsgen , 5 ckulrrnren,

iieiresrtikeln «Iler M,
8uckrrcke»,Ismeniücbcken,MIMrttIlen,

Zriestsrclren , leöennrnrcketten,

Menirsgern , Memonnsier
sowie sämtlichen in mein Fach einschlagenden Artikeln

Jobs » lUeille , Lattlsi « . iLxsrisr.
«SSSESSSSS « « GSSSNSSS « ,

Geschäftsbücher empfiehlt G. W. Zaiser.
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U LkriLtdsuinLÄnnuÄr — Rrippen u. KrippLnkiguren .W

^/isgsnpiSr 'cjS, l̂ uli^ si 'ks , 8iä »s , Vurgsn , Kanonen

8oI6atsn , Qswslii 's , Läbsl , l-lslms , 'sfvmmsln

l 'i'ompstsn , psiibeliSN , l̂ tErcis, ^ isenbakmen

l-Lisma ^ Ägika. vampimasesiinsn , IVIoclsIIs

Zpiel - ^ ai ' en!

Wsrkrsug - , l_aub8äg6 -, 6au - Xa8t6n

^uto,  M6O >1LNi8Qll6 Vlseliwarsn

6 S 86 »8 L>1Aft 8 - uncl XSg6l8pi6 >6.

OskIsiclsiS p'uppsn , Oslluloici -, Qummi - u. V̂ oIIpuppsn

?uppsnköpfs, -668tslls, -^ i-m6 , - l-illts , -Lotiusts , -Ltrllmpts

immss-, Xüoiisn , l-Isî S, XautlaclSN

p'uppsnmöbsl LÜsi- / r̂t. XüQkisiiai'tikSl

porrsllan - , ^ mail - uncs Vlsoii -Ssk -vies

LeliaiuIIsn , Liioksi 'Si- u. k̂ äi>8oi >ul6N

6Mpk6lil6 mein ssrokss I.LZ'SI' in Wo »- unci ^ilriisrs , Sil ^srbüQjiSf.

k'üu

^VeiknÄoNtsn

stitzlVLrtzllM Dtẑ llMkLl ti^ l»
porLeUsn - ,

Slar- u. NlMl -lvsren:
^Ä8O !lgÄ »'niiu >' 6s1 2222222222222222

-D
Lp6 >86 -86 »-viQ6,  vvsiss cm6 bsmLlt

Xastss -, Wein -, l. iköi'- uncl Visr ^ SrviQS

1' Ä88EN , l ' ss - u . XLÜ6l <ÄNN6N , Xuolienplatisn

Quellt -, Xompott - uncl ^ i8-86rvlQ6 , l-lonigcio36n

6Iumsn -Va8sn , -^a>'6inls »'6n, --̂ mpsln , -l 'öpis -22-222

WÄncltsIIs»-, OiapiiÄnisn, î igursn , lclsins k>jipp68

dei dMZ 'tzn, f68t6n ? rsis6n.

OLrl ? üorrirci
IV » K «»IÄ

Lsilrttrartike ! .

Kurz - u. Galanteriewaren:
l-laa^ elimuelc , ^fj8i6«'!<ämm6 2222

i<Is >6sr -, stiaar - u. ^ LlmbUi-stsn , i-isrmonii <S8

^oi ^ 6MONNAis8,2ügÄf >' sn6iui8 . 6nSfta8e !i6n

L) ÄM6NtÄ80 >16N , 8o >1I' 6ibMAPP6N , ^ Ibum8 222

VrisflsgSk', 8eli >'6ibr6ugs , k?ÄULkl-86i 'vic:S, l̂ fsifsn

8elimuc :l<-, Î äßi-, Xi-avattsn - uncl Xi-Agsn -X^ tsn

Lilclsr, 8pisg6 >, ^Alimsn, ^ N8ielit8 ^ r'ülcsl . 2222

I

SV
V
s
»

W
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Ilsg olä.

?etro1e«nl'Lsivpeii
in reichen Auswahl u . verschiedener Ausführung,

M - mi > MM«
lackierte und blanke

IkI « ^ I » N » ItN

AettMschen
in Kupfer und verzinnt

Roklendügeieiren unö XoblenfMer
Kaffeemühlen

und Kaffeemaschinen
— kmaibvsren—
Servier-u Kstkeebretter

Sprengertes Model
und Aus- echer

Wrrolkclpsetn und Gebäckkcrsten
empfiehlt billigst

Benzin¬
leuchter

ari 8srL8ßk
Pla8vknvr.

lackierte

laternen

M8M UM.
D , Vi « » 8tnx
QM «rre » » 1t> v » ü
E inlt !>»»»«»
Mia  der „ Krone " .

Nagold.
Iu

W ratulaiionen

jeder Mvl
sowie zu Werloönngs -, Kochzeits -,

Keönrtstags -, Weiy « achts ->
Weujahrs -Geschenken

desgl . für Kraukeu . -kckoaoaiesMk«
passend

empfehle reiche Auswahl billiger
.snretiliHrvi »,

dauerhafte sowie
Upe nvellt luii . Nrliiu ln,

! ir «8«a «i»
und lade jedermann freundlich ein

! Vr. sevurtrr,
!_ jlsnSelsgsriner.

Tchöubron « .

Nagold.

Transportable

N - lMtlsel
' empfiehlt

DD » ! - . Kupserschmied.

Zu der Gemeinderatswahl
werden vorgeschlagen:

Friedrich Stockinger,
AarteHenskasfier,

JaKoö Schaible,
Maurermeister.

Mehrere Wähler.

Visitsu - A arten
fertigt

tz. V. rsirer fiagolS.

M kommenie Veikvrcliteu
empfehle ich meine große Auswahl in

LZLHV LNSir

inil « i» «L « lr » D LrrM « tt » « eIivi»

Wettrüsten , Matratzen,
Reifekoffern,Damentaschen ,Touristentaschen , 9
Schulranzen , Schultaschen , Portemonnaies,
Hosenträgern , Kinderwagen , Rindersesseln,
Leiterwagen , Puppenwagen u. Sportwagen,
sowie sämtlichen in « ein Fach einfchlagenden Artikeln zu billigsten
Preisen. I r . Skr»« »

8s 11 lsr unü Ispsrisr.
Einen gebrauchien

H Sofa und eine ältere Waise
9 verkauft billig d . Obige.

Ebhansen.
Bringe mein

2 l

in cmpfehlende Erinnerung

WiitlllWc
zu billigsten Preisen.

Johs . Ottmar.

der Stadt Nagold:
Aufgebote : Karl Wilhelm Schöll-

Hammer,  Holzbildhauer und Klara
Pauline Raaf,  Modistin , Nagold.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 8. Dez. V»lO Uhr

Predigt ' /-2 Uhr Christenlehre Söhne
(jüng. Abtlg .) V-8 Uhr Erbauungs-
stunde im Vereinshaus.

Donnerstag,  12 . Dez. Abends
8 Uhr Bibelstunde im Vereinshaus.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag 8. Dez. „Unbefl. Empf ."

vorm. 10V» Uhr Predigt rc., nachm.
2 Uhr Andacht. (Rohrdorf 7 -8 Uhr.)

Gottesdienste der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag 8. Dezbr . V»10 Uhr
und abends V»8 Uhr Predigt.

Mittwoch  8 Uhr abends Gebet¬
stunde.
Jedermann istfreundlichst eingeladen.


	[Seite 1154]
	[Seite 1155]
	[Seite 1156]
	[Seite 1157]

